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Liebe Griffner:innen!
Oft sitzen wir im Pfarrbüro und denken über die 
Wünsche und Bedürfnisse nach, welche die Griff-
nerinnen und Griffner gegenüber ihrer Kirchen-
gemeinschaft haben. Wir denken uns Veran-
staltungen aus, wir gestalten Messen mit Musik 
und vielen Ideen, wir sind da für Gespräche und 
Angehörige, wir sind da für Hochzeiten, Taufen, 
Erstkommunion und Firmung. Wir sind da.

Und doch frage ich mich oft, reicht das?

Wo sind Ihre Wünsche? Wo sehen Sie das Poten-
zial der christlichen Gemeinschaft? Wie könnten 
Sie die Kraft der Religion spüren? Wie könnten-
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wir Sie unterstützen, sich für den Glauben zu entscheiden?

Gerne möchten wir uns mit Ihnen über diese Fragen unterhalten. Sprechen 
Sie uns an, trinken wir gemeinsam einen Aperitif im PfarrTREFF und fantasie-
ren wir über Religiosität, über Gemeinsames, über Gott und die Welt.

Ich freue mich auf das erste AfterWORK im PfarrTREFF mit Ihnen!

Christiane Benger
PGR-Obfrau

15. Juni 2026

17:00 Uhr

Kirchgasse 2
9112 Griffen

AfterWORK im PfarrTREFF
Herz

lich
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Die Sakramente sind wertvolle Zei-
chen der Nähe Gottes und begleiten 
uns Christen durch das ganze Leben.

Von der Taufe bis zur Krankensalbung 
erfahren Menschen jeden Alters Gottes 
Liebe, Stärkung und Begleitung. Be-
sonders die Eucharistie bildet die Mitte 
unseres katholischen Glaubens. In der 
Feier der Heiligen Messe schenkt sich 
Jesus Christus selbst im Brot des Lebens 
und lädt uns zur Gemeinschaft mit Gott 
und untereinander ein. Durch die Kraft 
des Heiligen Geistes werden wir im 
Glauben gestärkt und als Gemeinschaft 
miteinander verbunden.

Gerade für Kinder und Jugendliche ist 
es wichtig, die Schönheit und Bedeu-
tung der Sakramente entdecken zu dür-
fen. Die Vorbereitung auf Erstkommu-
nion und Firmung soll nicht nur Wissen 
vermitteln, sondern vor allem helfen, 
Glauben lebendig zu erfahren. Kinder 
brauchen Vorbilder, Gemeinschaft und 
Orte, an denen sie sich angenommen 
und willkommen fühlen. Jugendliche 

Katholische Sakramente – Stärkung für Kinder,
Jugendliche und Familien

suchen Orientierung, Hoffnung und 
Vertrauen für ihren Lebensweg. Der 
Heilige Geist schenkt ihnen Kraft, Mut 
und Freude, ihren Glauben im Alltag 
zu leben.
Gleichzeitig verbinden die Sakramen-
te alle Generationen miteinander. 
Wenn Kinder, Jugendliche, Eltern, 
Großeltern und ältere Menschen 
gemeinsam Eucharistie feiern, wird 
sichtbar, dass Kirche eine lebendige 
Gemeinschaft ist. Gerade in einer Zeit 
voller Veränderungen sind gemein-
same Gebete, Gottesdienste und 
Begegnungen wichtige Zeichen des 
Zusammenhalts und des Glaubens.

Die Eucharistie erinnert uns daran, 
dass wir nicht allein unterwegs sind. 
Christus stärkt uns und sendet uns, 
Hoffnung, Frieden und Liebe in un-
seren Familien und in unserer Gesell-
schaft weiterzugeben. Deshalb ist es 
wichtig, dass wir als Pfarrgemeinde 
gemeinsam Wege suchen, den Glau-
ben lebendig halten und Kindern, Ju-
gendlichen sowie allen Generationen 
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Räume der Begegnung mit Gott 
schenken. Möge der Heilige Geist 
unsere Familien und unsere Pfarrge-
meinde begleiten und stärken.

Euer Seelsorger
Suresh Babu Meriga M.A.Psy., B.Ed.

Die Jugend-Messe wird vor allem von 
Jugendlichen selbst gestaltet, wobei 
moderne Technologien – besonders 
das Handy – sinnvoll und spirituell in 
die Feier integriert werden wird. Ziel ist 
es, jungen Menschen den Glauben auf 
moderne, verständliche und lebensna-
he Weise näherzubringen.
Gleichzeitig sind alle Generationen – 
Kinder, Jugendliche, Familien, Eltern, 
Großeltern und ältere Menschen – 
herzlich eingeladen, gemeinsam mit-
zufeiern und die Verbindung zwischen 
Glauben, Gemeinschaft und moderner 
Zeit zu erleben.

Jugendmesse
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RückBLICK

Unser Schloßbergkreuzweg

Sehr viele Menschen aus dem Bezirk folgten 
der Einladung am Schloßbergkreuzweg teilzu-
nehmen.

Die Kreuzwegstationen wurden von den verschie-
denen Vereinen und Institutionen gelesen und 
mit Musik begleitet. So wurde das Motto des 
Kreuzweges: „Freude im Glauben“ sehr intensiv 
gespürt und gemeinsam bis ganz hinauf auf den 
Schloßberg getragen.

Unser herzliches Danke gilt Kanzler Offizial 
Msgr. Dr. Jakob Ibounig für sein Kommen und 
Mitwirken und allen anderen Kreuzträgern: Feu-
erwehr Kommandant Rene Kanz, für die Sportler 
Griffen Vize Bgm. Obmann Thorsten Unterberger, 
Pfarrökonom Thomas Rapatz und unserem Bür-
germeister Josef Müller.

Ein herzliches Danke für die stilvolle musika-
lische Begleitung der Trachtenkapelle mit Karl 
Rapatz und dem Gemischten Chor Griffen mit 
Chorleiterin Gerti Proßegger und Obfrau Elisa-
beth Ouschan.

Ein herzliches Danke dürfen wir auch allen 
aussprechen, die die Texte wunderbar vorgele-
sen haben: für den Kindergarten Leiterin Marlies 
Theuermann, für die Feuerwehr Kommandant 
Rene Kanz, für die Sportler Vize BGM Obmann 
Thorsten Unterberger, mit den Erstkommuni-
onkindern der Volkschule Direktorin Michaela 
Lesjak-Zdovc und Religionslehrerin Monika 
Jenšac, für den Seniorenbund Vorstandsmit-
glied Pauline Deutsch, für den  PGR Ruden 
Obfrau Martina Druck, für den PGR St. Magda-
lena Obfrau Josefine Naverschnig, für den PGR 
Stift Griffen Kathi Suschetz und Maria Koller, 

für den Bauernbund Griffen Obmann Alois Rapatz, für 
die Bauernmarktgemeinschaft Konny Pitschek, für den 
Literaturkreis, Mimi Ferstl und Regina Schaunig, für 
die Gemeinde Griffen BGM Stv.in Ulli Sauerschnig, mit 
den Firmlinge Diana Dreier und Susanne Kuchling und 
für den PGR Markt Griffen Harald Pitschek und Franz 
Messner.

Text, che
Fotos: MF & TR
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PassionsKonzert und
Segnung des neuen PfarrTREFFs

RückBLICK

Das Vokalensemble Kärnten hat mit geist-
lichen Werken und alpenländischen Weisen 
eine wundervolle Atmosphäre in der Kirche 
geschaffen. 

Der innige Gesang berührte die vielen Besucher 
und regte zum Nachdenken in der Fastenzeit an. 
Besinnliche wie mahnende Klänge wurden von 
dem Ensemble unter der Leitung von Franz Josef 
Isak mit starken Stimmen vorgetragen. 

Ein besonderer Abend mit einem besonderen 
Ausklang im neuen PfarrTREFF. Im Anschluss an 
das Konzert lud die Pfarre zur Segnung der neu 
besiedelten Räume ein, die von nun an der Pfarre 
als Büro und Veranstaltungszentrum dienen.
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Palmsegnung in Griffen

RückBLICK

Die traditionelle Palmsegnung am Hauptplatz in 
Griffen zieht jedes Jahr zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher an.
Ob groß oder klein – ein gesegneter Palmbuschen 
gehört in jeden Haushalt. Gerne bringen wir das 
Gesegnete ins Haus, auf die Felder und in den 
Wald, verbunden mit der Hoffnung auf göttlichen 
Schutz und Segen.

Mit dem Palmsonntag beginnt zugleich die Osterli-
turgie. Über den Gründonnerstag und den Karfrei-
tag führt sie uns durch die zentralen Ereignisse der 
Karwoche hin zur freudigen Feier der Auferstehung 
Jesu am Ostersonntag
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Gründonnerstag
Letztes Abendmahl mit Fusswaschung
Der Gründonnerstag eröffnet die Feier der drei österli-
chen Tage und erinnert an das Letzte Abendmahl Jesu 
mit seinen Jüngern.

An diesem Abend setzte Jesus die Eucharistie ein und 
schenkte den Menschen damit ein bleibendes Zeichen seiner 
Nähe und Liebe.

Die Fußwaschung beim Letzten Abendmahl hat eine beson-
dere Bedeutung in der christlichen Tradition. Jesus wusch da-
mals seinen Jüngern die Füße – eine Aufgabe, die normaler-
weise von Dienern verrichtet wurde. Mit dieser Geste zeigte 
er Demut, Liebe und die Bereitschaft, anderen zu dienen.

Er machte damit deutlich, dass wahre Größe nicht in Macht 
oder Ansehen liegt, sondern im liebevollen Umgang mitein-
ander. Die Fußwaschung ist deshalb bis heute ein Zeichen für 
Nächstenliebe, Hilfsbereitschaft und gegenseitigen Respekt.
Am Gründonnerstag wird dieses Zeichen in vielen Gottes-
diensten nachgeahmt und erinnert die Gläubigen daran, ein-
ander mit Offenheit, Mitgefühl und Bescheidenheit zu begeg-
nen. So tat dies auch unser Pfarrer Suresh Babu Meriga.

Der anschließende  Karfreitag ist ein stiller und besonderer Tag im Kirchenjahr. Christinnen und Christen 
gedenken an diesem Tag des Leidens und Sterbens Jesu am Kreuz. Er erinnert daran, wie Jesus aus Liebe 
zu den Menschen Leid und Tod auf sich nahm. Der Karfreitag lädt dazu ein, innezuhalten, nachzudenken 
und Hoffnung aus dem Glauben zu schöpfen – im Vertrauen darauf, dass auf das Dunkel des Leidens das 
Licht der Auferstehung folgt.

Fotos: Pfarrer Suresh bei der Fußwaschung
und bei der Wandlung (oben)

RückBLICK
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OSTERSONNTAG

RückBLICK

Der Ostersonntag ist das höchste Fest im Kir-
chenjahr und erfüllt die Menschen mit Freude und 
Hoffnung. An diesem Tag feiern wir die Auferste-
hung Jesu Christi und den Sieg des Lebens über 
den Tod. Nach den stillen Tagen der Karwoche 
bringt Ostern neues Licht, Zuversicht und die Bot-
schaft, dass Gottes Liebe stärker ist als Angst und 
Vergänglichkeit. Es ist ein Fest der Hoffnung, des 
Neubeginns und der Gemeinschaft, das Familien 
und Freunde zusammenführt.

Der 2. Sonntag der Osterzeit trägt viele Namen: 
Weißer Sonntag, Kleiner Ostersonntag, Sonntag der 
göttlichen Barmherzigkeit und auch der Sonntag des 
Apostels Thomas. Ein herzliches Dankeschön an unse-
re lieben Ministranten fürs Mitfeiern und das schöne 
Ministrieren. Der auferstandene Christus begegnet 
uns – mit seinen Wunden. Ein starkes Zeichen: Er lebt 
und trägt auch unsere Wunden. Gerade im Zweifel 

SONNTAG nach Ostern

Rosa Carlotta
getauft am 05.04.2026
geboren am 31.05.2025
Eltern:
Susanna Maria Kowatsch und
Jakob Gerwin Obersriebnig

Der Name Rosa hat mehrere Ursprünge 
und Bedeutungen:
Er stammt vom lateinischen Wort „rosa“ 
und bedeutet ganz direkt „die Rose“ 
– also die Blume, die oft für Liebe, 
Schönheit und Reinheit steht.

Neues aus der Pfarrgemeinde

Wir gratulieren ganz herrzlich zur
Eheschließung

Heidi Rebernig & Michael Muchar
Viel Mut, Geduld und Liebe sowie

Gottes Segen möge Euer
gemeinsames Leben begleiten

lädt er uns ein, ihm zu vertrauen. Wie der Apostel 
Thomas dürfen auch wir bekennen: „Mein Herr 
und mein Gott!“
Die Auferstehung zeigt uns: Das Leben ist stärker 
als der Tod; Die Liebe ist stärker als die Angst. Ver-
trauen wir auf Gottes Barmherzigkeit und gehen 
wir unseren Weg mit Hoffnung und Zuversicht.

Willkommen und Gottes Segen

Leni Andrea Carmen
getauft am 16.05.2026
geboren am 31.08.2025
Eltern:
Michelle Samantha und Thomas 
Rudolf Janesch

Je nach Ursprung bedeutet Leni „die 
Strahlende“, „die Leuchtende“ (von 
Helena, griechisch) oder „sanft“ und 
„Licht“ (von Magdalena oder dem 
lateinischen Wort lenis).

Herzlichen Glückwunsch zum 50er liebe 
Marlies Theuermann. Wir wünschen Dir viel 
Gesundheit und Gottes Segen. Mögest Du 
noch viele Jahre den katholischen Kindergar-
ten von Griffen mit so viel Herzblut leiten.
Wir danken von Herzen für die Zusammen-
arbeit mit der Pfarre und hoffen auf viele 
weitere gemeinsame Anlässe.
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Ein runder Geburtstag

Lieber Herr Monsignore Dersula,

zu Ihrem 90. Geburtstag gratulieren wir Ihnen von 
Herzen und wünschen Ihnen Gottes reichen Segen, 
Gesundheit und viele Momente der Freude und 
Dankbarkeit.

Ein langes Leben liegt hinter Ihnen — erfüllt von 
Glauben, Verantwortung und unermüdlichem Einsatz 
für die Menschen. Über Jahrzehnte hinweg waren Sie 
für unzählige Menschen Seelsorger, Begleiter, Zuhö-
rer und Wegweiser. 

Mit Ihrer ruhigen Art, Ihrer Menschlichkeit und Ihrer 
tiefen Verbundenheit mit den Menschen haben Sie 
das kirchliche und gesellschaftliche Leben in unserer 
Heimat nachhaltig geprägt.

Viele Menschen verbinden mit Ihrem Wirken Trost, 
Ermutigung, schöne Begegnungen und das Gefühl, 
verstanden und angenommen zu werden. Dafür 
möchten wir heute besonders Danke sagen.

Möge Gott Ihnen weiterhin Kraft schenken und Sie 
auf Ihrem Weg begleiten. Mögen Sie auf viele erfüllte 
Jahre zurückblicken können und die Wertschätzung 
spüren, die Ihnen so viele Menschen entgegenbrin-
gen.

An der Dankmesse, die Msgr. Dersula am 1. Mai 
2026 in Stift Griffen zelebrierte, nahmen viele gela-
dene Freunde und Wegbegleiter teil. Msgr. Dersula 
wünschte sich ausdrücklich eine Privatmesse, die 
vom Stifter Kirchenchor besonders schön musikalisch 
gestaltet wurde.

RückBLICK

Zu Ihrem Ehrentag lieber
Monsignore wünschen wir Ihnen 

von Herzen alles Gute,
Frieden, Gesundheit und

Gottes reichen Segen.
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Kirchenrechnung 2025

RückBLICK

Finanzbericht für das abgelaufenen Kirchenjahr 
der Pfarre Markt Griffen

Im Christentum wird Dankbarkeit als eine grundle-
gende Haltung des Glaubens angesehen.

Auch wir können dankbar sein, dass unser Pfarr-
leben mit unseren Traditionen im Glauben und in 
der Werthaltung gelebt und mitgetragen wird. Als 
Pfarrökonom möchte ich allen für Ihre Bereitschaft 
die Pfarre zu unterstützen und mitzuarbeiten herz-
lich danken.

Die Pfarre ist Teil des öffentlichen Lebens im Glau-
ben in Griffen und die Bereitschaft dies zu unter-
stützen und mitzugestalten zeichnet jede Einzelne/
jeden Einzelnen aus und dabei werden nicht nur 
unsere Beziehungen enger und fester, sondern die 
gemeinsamen Erlebnisse und Feiern im Glauben 
stärken uns als Gemeinschaft. 

In finanzieller Hinsicht wurden im abgelaufenen 
Jahr 2025 Ausgaben getätigt, die vor allem der 
Renovierung der Friedhofskapelle und allfälligen 
Mietausgaben geschuldet war. Zusätzlich mussten 
noch die Anschlusskosten für die Fernwärme getra-
gen werden, was trotz des guten Spendenaufkom-
mens zu einem Abgang geführt hat.

Durch die Umorganisation und Einrichtung des Pfarrbüros nun im ehemaligen alten Kindergarten werden 
auf lange Sicht nicht nur Kosten reduziert, sondern die Pfarrgemeinschaft hat auch Möglichkeiten erhalten 
das Pfarrleben gesellschaftlich stärker zu bereichern.

Die Kirchenrechnung wurde vom Finanzausschuss und den beiden Prüfern Herrn Michael Kircher und Herrn 
Ernst Eiper geprüft und wird nun der Diözese vorgelegt.

Geschätzte Griffener Pfarrangehörige Sie können versichert sein, dass infolge vieler positiver Rückmel-
dungen, ich auch weiterhin gemeinsam mit Domprobst Dr. Engelbert Guggenberger, unserem Seelsorger 
Suresh Babu Meriga, dem Diakon Seppi Buchleitner, der Obfrau Christiane Benger und dem Pfarrgemein-
derat an der Weiterentwicklung der Pfarre mitarbeiten und unseren christlichen Lebensraum mitgestalten 
werde.

Möge uns der Glaube dabei helfen, trotz vieler alltäglicher Sorgen positiv in die Zukunft zu blicken.

Thomas Rapatz MA, Pfarrökonom

Thomas Rapatz MA, Pfarrökonom
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Erstkommunion 2026

Fotos: Sandra Gerdenitsch-Probsdorfer & che
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30 Kinder aus Griffen und Stift Griffen feierten am
14. Mai 2026 Hl. Erstkommunion. 
Der Tag war gesegnet – nicht nur durch das schöne Wetter, das genau so lange 
anhielt, wie es notwendig war, sondern vor allem durch die vielen Kinder, die dieses 
besondere Sakrament empfangen durften. Gesegnet war dieser Tag auch durch die 
zahlreichen Familien und Kirchenbesucher, die das Fest gemeinsam mit den Erst-
kommunionkindern feierten.

Pfarrer Suresh Babu Meriga richtete herzliche und berührende Worte nicht nur an die Kinder, sondern an 
alle Mitfeiernden in der Kirche. Mit Hilfe moderner Technik versuchte er zu veranschaulichen, dass Jesus im-
mer ein Auge auf uns hat. Dabei wurde einmal mehr deutlich: Auf die Technik ist nicht immer Verlass – auf 
Jesus jedoch schon.
Der Volksschulchor unter der Leitung von Natascha Stuck begeisterte mit seiner musikalischen Gestaltung 
und machte die Erstkommunion zu einem wirklich traumhaften Fest. Unser besonderer Dank gilt Religions-
lehrerin Monika Jenšac , die die Kinder mit viel Liebe und Geduld auf diesen Tag spirituell vorbereitet hat. 
Doch ohne die Unterstützung von einigen Pfarrgemeinderatsmitgliedern funktioniert auch so ein Fest nicht. 
Ein großes DANKE allen, die bei der Vorbereitung und Durchführung so tatkräftig mitgeholfen haben.

Im Anschluss luden Pfarrer Suresh sowie der Pfarrgemeinderat die Kinder zu einem kleinen Frühstück und 
alle Kirchenbesucher zu Kaffee und Reindling ein. So konnten die Feierlichkeiten in gemütlicher Gemein-
schaft und froher Stimmung ausklingen.

Monika Jenšac

Foto: Sandra Gerdenitsch-Probsdorfer
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Zwei tolle Veranstaltungen - wir laden herzlich ein

Am 29. Mai 2026 ist in ganz Österreich die 
Lange Nacht der Kirchen ausgerufen. 

Viele Pfarren haben sich schöne Programme 
ausgedacht und bieten ihren Gemeinden interes-
sante Abende. 

Auch in der Pfarrkirche von Markt Griffen können 
Sie einen schönen Abend erleben. Der Pfarr-
gemeinderat von Griffen und der Literaturkreis 
Griffen gestalten den Abend mit Texten von Erich 
Kästner. Es wird der Vergänglichkeit der Zeit 
gedacht und im Jahreskreis die Monate mit dem 
realen Leben gleichgesetzt. Erich Kästner hat 
seine „Dreizehn Monate“ in einer wundervollen 
Sprache gedichtet, die viel Schönes benennt und 
doch sehr zum Nachdenken anregt.

Es lesen Mitglieder der Veranstalter die Texte. 
Das Carinthia  Saxophon Quartett unter der Lei-
tung von Günter Lenart hat zu den Texten Mu-
sikstücke zusammengestellt, die den Inhalt und 
die Bilder der Texte musikalisch unterstreichen 
werden.

Bei einer kleinen Agape werden Texte und Musik 
gleich nachbesprochen und der Abend kann 
gesellig ausklingen.

Am Samstag den 31. Mai bittet die Pfarre 
Stift Griffen zu einer Vernissage mit dem Titel 
„Kunst im Stift“ 

Der Griffner Künstler Alfred Stampfer zeigt seine 
wundervollen Werke und Opernsängerin Irina 
Lopinsky wird mit Liedern und Texten die Vernis-
sage umrahmen.

Genießen Sie einen stimmigen Abend mit unse-
rem Pfarrer Suresh Babu Meriga und Pfarröko-
nom Thopmas Rapatz. 

Auch in Stift Griffen können Sie im Anschluß eine 
kleine Agape genießen und mit dem Künstler 
gerne über die ausgestellten Werke sprechen.
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Wir laden Sie herzlich ein, mit uns die Gottesdienste zu feiern!

Termine

Tag Datum
2026 Uhrzeit Anlass

Freitag 29.5. 19:00
Lange Nacht der Kirchen in Griffen

Pfarre Markt Griffen & Literaturkreis Griffen
Carinthian Saxophon Quartett

Sonntag 31.5. 9:30 Hl. Messe

Sonntag 31.5. 16:00
Vernissage in Stift Griffen

Lieder & Texte: Irina Lopinsky
Werke von Alfred Stampfer

Donnerstag 4.6. 9:30 Fronleichnam

Sonntag 7.6. 9:30
Hl. Messe zum

Schönsonntag mit
Prozession, Trachtenkapelle

Sonntag 14.6. 9:30 Hl. Messe, Vatertag

Sonntag 21.6. Firmung in Stift Griffen um 10:00 Uhr

Sonntag 28.6. 9:30 Hl. Messe

Sonntag 5.7. 9:30
Hl. Messe, Kirchtag 

Trachtenkapelle

Sonntag 12.7. 9:30 Hl. Messe

Sonntag 19.7. 9:30 Hl. Messe

Sonntag 26.7. 9:30
Hl. Messe zum Christopherus mit dem Pensionistenchor 

anschließend Fahrzeugsegnung am Platz

Sonntag 2.8. 9:30 Hl. Messe mit Kräutersegnung mit dem Kneipp Aktiv Club

Sonntag 9.8. 9:30

Samstag 15.8. 8:30 Maria Himmelfahrt - Festmesse in Stift Griffen

Sonntag 16.8. 9:30

Sonntag 23.8. 9:30 Kirchtag in St. Kollmann

Sonntag 30.8. 9:30


